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Kurzprotokoll der Sitzung der S&D-Fraktion

14. April 2014, Straßburg
Vorsitz: Hannes SWOBODA
1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung 

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.

Mitteilungen

Hannes SWOBODA 

· berichtet über den Away Day des Präsidiums und der Delegationsleiter und über die Veranstaltung „Ein europäischer Neustart“ in Prag (Tschechische Republik)

· begrüßt das neue französische MdEP Christine REVAULT D'ALLONES-BONNEFOY (die Harlem DÉSIR ersetzt)

· gibt die Veröffentlichung der Broschüre „Unser Handlungsaufruf für ein alternatives Europa“ der S&D bekannt 

· fordert die Mitglieder auf, Martin SCHULZ bei der Abstimmung über die Entschließung zur EU-Haushaltsentlastung zu unterstützen.

2.
Vorbereitung der Plenartagung April II – Überblick des Parlamentarischen Sekretärs der Fraktion

Enrique GUERRERO SALOM zählt die Änderungen im endgültigen Entwurf der Tagesordnung und die Fristen für die Einreichung von Texten auf und hebt vor allem folgende Erklärungen hervor: Erklärung des Rates und der Kommission zum Thema „100 Jahre nach Ausbruch des Ersten Weltkriegs: Erkenntnisse und die Zukunft Europas“, mit einer Runde von Fraktionsrednern, Erklärung der HR/VP zum Druck Russlands auf die Länder der Östlichen Partnerschaft und insbesondere zur Destabilisierung der Ostukraine, mit Abstimmung am Donnerstag.

Knut FLECKENSTEIN spricht sich entschieden gegen die Entschließung zur Ukraine aus. Er hält sie im Vorfeld der Vierparteiengespräche über die Krise in der Ukraine, die am 17. April in Genf stattfinden sollen, für kontraproduktiv. Miguel Angel MARTÍNEZ MARTÍNEZ schließt sich diesem Standpunkt an. 
Hannes SWOBODA spricht sich entschieden gegen den von der Konferenz der Vertragsparteien angenommenen Titel der Entschließung aus.

Victor BOSTINARU bekundet zunehmende Besorgnis über den Einfluss Russlands auf Mittel- und Osteuropa und betont die Bedeutung der Entschließung für die rumänische Delegation.
3.
Aussprachen über Fälle von Verletzungen der Menschenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit (Artikel 122) – Entschließungen der S&D-Fraktion
Libour ROUČEK informiert über die folgenden Themen der Tagesordnung für die Plenartagung: 
· Pakistan: aktuelle Fälle von Verfolgungen
· Syrien: Lage bestimmter gefährdeter Gemeinschaften
· Lage in Nordkorea
Die Fraktion nimmt die Entschließungsentwürfe an. 
4. Vorbereitung der Abstimmung über den Bericht Iacolino über die Bedingungen für die Einreise und den Aufenthalt von Drittstaatsangehörigen im Rahmen einer konzerninternen Entsendung + Abstimmung
Hannes SWOBODA kritisiert, dass die Dienststellen des EP die Abstimmungsreihenfolge geändert haben, was dazu führt, dass der Kompromiss vor den Änderungsanträgen des EMPL-Ausschusses zur Abstimmung stehen würde.

Claude MORAES und Alejandro CERCAS sprechen sich gegen eine förmliche Abstimmung in der Fraktion aus. 
Claude MORAES empfiehlt, gegen den Kompromiss (Richtlinie) zu stimmen, um klarzumachen, dass die S&D-Fraktion die legale Migration befürwortet, jedoch nicht ohne Gleichbehandlung. Alejandro CERCAS teilt diese Meinung. 

Birgit SIPPEL kritisiert die Abstimmungsreihenfolge im Plenum und warnt davor, vor der Wahl falsche Signale zu senden.

Claude MORAES stellt klar, dass ursprünglich erst über die Änderungsanträge des EMPL-Ausschusses abgestimmt werden sollte, dies jedoch geändert wurde, und dass deshalb die Strategie lautet, gegen die Richtlinie zu stimmen.
Hannes SWOBODA erklärt, er werde das Thema des Abstimmungsverfahrens im Plenum ansprechen. Er werde in den Medien kommunizieren, dass sich die S&D-Fraktion dagegen wendet, dass die Gleichbehandlung in der Richtlinie fehlt, nicht aber gegen die Ziele der Richtlinie.

Verschiedenes
Zu diesem Punkt liegt nichts vor.

15. April 2014, Straßburg

Vorsitz: Hannes SWOBODA
Mitteilungen

Hannes SWOBODA begrüßt die neuen italienischen Mitglieder: Andrea ZANONI (der von der ALDE-Fraktion kommt) und Giovanni BARBAGALLO (der Francesca BARRACCIU ersetzt).

1.
Änderung der fraktionsinternen Regelung für die Verwendung der Mittel des Haushaltspostens 400 + Abstimmung
Jutta STEINRUCK hält es für falsch, dass die derzeitige Fraktion einen Beschluss fassen soll, der die künftige Fraktion betrifft. Sie beantragt, den Tagesordnungspunkt auf die erste Fraktionssitzung in der neuen Wahlperiode zu verschieben. 

Jutta HAUG, Edit HERCZOG und Hannes SWOBODA sind gegen die Verschiebung.

Die Fraktion beschließt, die Entscheidung über die geänderte Regelung auf die nächste Wahlperiode zu verschieben.
2.
Vorbereitung der Abstimmung über den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für das Haushaltsjahr 2015 – Einzelplan I – Parlament (Bericht Garriga Polledo)

Jens GEIER stellt den Entwurf des Berichts vor, der sich auf den ersten Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben stützt, den der Generalsekretär nach der Annahme durch das Präsidium des Parlaments und langen internen Verhandlungen zwischen dem Haushaltsausschuss und dem Präsidium ausgearbeitet hat. Zwischen EVP und S&D sei eine weitgehende Einigung erzielt worden, und er gehe von einer klaren Mehrheit im Plenum aus. Er fordert die Fraktion auf, den Änderungsanträgen zu den Einsparungen bei Übersetzungen, die die kleinen nationalen Delegationen und die Delegationen mit Minderheitensprachen betreffen, zuzustimmen. 
Göran FÄRM begrüßt das insgesamt gute Ergebnis und fordert, dass weitere Bereiche ausgemacht werden, in denen Einsparungen möglich wären. 
Ivailo KALFIN nimmt ebenfalls an der Aussprache teil. 

3.
Vorbereitung der Aussprache und Abstimmung über die Entschließung zum Druck Russlands auf die Länder der Östlichen Partnerschaft und insbesondere zur Destabilisierung der Ostukraine

Libour ROUČEK stellt kurz den Inhalt der Entschließung vor. Da die Verhandlungen über den gemeinsamen Entwurf noch andauern, wird die Aussprache in der Fraktion auf den nächsten Tag verschoben.

4.
Vorbereitung der Aussprache und der Abstimmung über den Bericht Manders über die Verbringung von Kraftfahrzeugen
Catherine STIHLER teilt mit, dass der Berichterstatter aufgrund der Umstände, die bedauerlicherweise von den Konservativen im Vereinigten Königreich in der Presse falsch ausgelegt wurden, die Abstimmung auf die neue Wahlperiode verschieben möchte. Sie weist darauf hin, dass das ganze Thema von der Frage der EU-Kennzeichen dominiert wurde. Sie beantragt, der vom Berichterstatter vorgeschlagenen Verschiebung zuzustimmen. 
16. April 2014, Straßburg

Vorsitz: Hannes SWOBODA
1. Aussprache über die Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) und Annahme eines Positionspapiers

Bernd LANGE stellt die wichtigsten Punkte des Entwurfs für ein Positionspapier dar: kein Absenken der EU-Standards, Datenschutz, Finanzmarktregulierung, keine Umgehung der demokratischen Gesetzgebungsverfahren, Arbeitnehmerrechte, Streitbeilegungsverfahren Investor–Staat (ISDS) und Transparenz der Verhandlungen. Er betont, dass die Fraktion gegen die Aufnahme eines ISDS-Instruments in das TTIP-Abkommen ist. 
Vital MOREIRA nimmt zu den potenziellen Vorteilen des Abkommens Stellung. Er spricht zudem die Konsultation der Kommission zum Thema ISDS an und stimmt dem Beschluss der Fraktion zu, daran nicht teilzunehmen. 
Hannes SWOBODA, Ana GOMES, Victor BOŞTINARU und Richard FALBR stimmen dem Entwurf des Papiers zu. 
Die Fraktion nimmt das Positionspapier zu den Verhandlungen zwischen der EU und den USA über eine Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) an.
2.
Vorbereitung der Aussprache und Abstimmung über die Entschließung zum Druck Russlands auf die Länder der Östlichen Partnerschaft und insbesondere zur Destabilisierung der Ostukraine

Libor ROUČEK berichtet über die Verhandlungen über den gemeinsamen Entwurf. Er äußert sich besorgt über die Sprache, nicht den Inhalt, und weist darauf hin, dass sich in der barschen Formulierung der Entschließung der gemeinsame Standpunkt von EVP, ALDE und ECR zeigt. 
In der Aussprache äußern folgende Mitglieder Bedenken und verschiedene Meinungen zu unterschiedlichen Aspekten des Themas: Ioan PASCU, Ivailo KALFIN, Ana GOMES, Luis YÁÑEZ-BARNUEVO GARCÍA, Miguel Angel MARTÍNEZ MARTÍNEZ, Evgeni KIRILOV, Victor BOŞTINARU, Knut FLECKENSTEIN, Véronique DE KEYSER, Vital MOREIRA, Katrin SAKS und Edit HERCZOG.
Trotz seiner Kritik an der barschen Formulierung spricht sich Hannes SWOBODA nicht dafür aus, gegen die Entschließung zu stimmen. 
Die Fraktion beschließt, die gemeinsame Entschließung nicht zu unterzeichnen und sich in der Schlussabstimmung zu enthalten.
3.
Aussprachen über Fälle von Verletzungen der Menschenrechte, der Demokratie und der Rechtsstaatlichkeit (Artikel 122) – Entschließungen

Véronique DE KEYSER stellt folgende gemeinsamen Entschließungen, wie vorgelegt, vor:
· Pakistan: aktuelle Fälle von Verfolgungen

· Syrien: Lage bestimmter gefährdeter Gemeinschaften

· Lage in Nordkorea
Die Fraktion nimmt die vorgeschlagenen gemeinsamen Entschließungen an.
4.
Annahme des Positionspapiers der Fraktion zur Zunahme von Rechtsextremismus und Populismus in Europa

Sylvie GUILLAUME stellt die zentralen Punkte des vorgeschlagenen Positionspapiers vor.

Juan Fernando LÓPEZ AGUILAR und Michael CASHMAN unterstützen das vorgeschlagene Positionspapier und bezeichnen es als wirksames Instrument für die bevorstehende Wahl. 
Die Fraktion nimmt das Positionspapier zur Zunahme von Rechtsextremismus und Populismus in Europa an.
Verschiedenes
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